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Leitbild 
 
Einrichtungen und Dienste der Behindertenhilfe des Katholischen 
Jugendsozialwerks München e.V. in Rosenheim 

 
Die folgenden Leitbildparameter basieren auf dem Leitbild des Trägervereins des KJSW 
München e.V., welches zugleich im Rahmen der mitgeltenden Unterlagen uneingeschränkte 
Gültigkeit besitzt.  
 

Wir betreuen in 
selbstbestimmenden 
Betreuungsstrukturen 
Menschen mit 
wesentlicher geistiger 
Behinderung  

Wir bieten Wohn-Betreuungsstrukturen an, die selbstbestimmte  
Lebensperspektiven für Menschen mit wesentlicher geistiger 
Behinderung in unterschiedlichsten Wohnformen in der Stadt 
Rosenheim und im Landkreis Rosenheim eröffnen. 
Im Rahmen übergreifender Bedarfsplanung arbeiten wir bei 
konkretem und verbindlichem Bedarf Betroffener an der 
Erweiterung unseres Wohnplatzangebotes. 

Wir leben ein christliches 
Menschenbild 
 
 
 
Begegnung auf Augenhöhe 
 
 
Religiöses Feiern 
 
 
 
 
Klärende Konfliktkultur 
 
 
 
 
 
Lernende  Einrichtung 
 
 
Wir unterstützen eine 
selbstbestimmte 
Lebensgestaltung der uns 
anvertrauten Menschen 
 
 
Normalisierungsprinzip 
 

Christliche Werte leiten unser Handeln in der Begegnung mit  
jedem Menschen und im Besonderen mit Betreuten und 
Mitarbeitern. 
Der Mensch in seiner Einzigartigkeit steht für uns im Zentrum 
unseres Tuns. 
Wir achten die Würde des Menschen, indem wir einander mit 
Respekt und Wertschätzung auf Augenhöhe begegnen. 
 
Ein Christliches Miteinander zeigt sich im Weiteren auch durch  
unterschiedlichste Angebote an Meditation und religiösem Feiern 
im Jahreskreis. 
 
 
Wir achten im Besonderen auf eine klärende Konfliktkultur, 
die die Würde der Person achtet und schützt, 
die Spannungen aushält, 
dabei in den persönlichen Austausch geht, 
die auf die Übernahme von Verantwortung baut und die 
schöpferischen Potenziale der  Beteiligten fördert, 
die keine Schuld zuweist, sondern Chancen  eröffnet, aus Fehlern 
zu lernen. 
 
Wir unterstützen den Betreuten  in seiner persönlichen 
Sinnfindung, in seinem selbstbestimmten Wollen und Willen 
seinen Platz, entsprechend seiner Kompetenzen und Potenziale, 
in seiner „Lebenswelt“ zu finden und zu halten. 
 
 
Wir orientieren unser betreuerisches Handeln am Prinzip 
Normalisierung im Sinne einer eigenständigen und 
selbstbestimmten Alttagsbewältigung des Betreuten. 
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Gemeinschaftserleben, 
Teilhabe, Integration 
Inklusion 
 
Assistenzbetreuung 
 
 
 
 
 
Wir achten auf eine 
soziale Vernetzung 
 
 
 
 
 
Wir pflegen eine 
konstruktive Kultur der 
Zusammenarbeit 
 

Die Wohngemeinschaft selbst, übergreifende und externe 
Freizeitgruppen, Einbindung in öffentliche Angebote und weitere 
Vernetzungen in das soziale Umfeld sichern und fördern 
Gemeinschaftserleben, Teilhabe, Integration und Inklusion. 
Ein System der Assistenzbetreuung sichert eine individuelle, im 
hohen Maße mitwirkende Betreuungsgestaltung der Betreuten 
selbst und eine Verwirklichung von Normalisierung, 
Gemeinschaftserleben, Teilhabe, Integration und Inklusion. 
 
 
Wir pflegen Kontakte zu unserem nachbarschaftlichen Umfeld, zu 
Pfarrgemeinden, zu Vereinen und zu kommunalen 
Institutionen. 
Wir kooperieren mit Beiräten und Fördervereinen und 
binden ehrenamtliche Unterstützer in unsere Arbeit ein. 
 
 
Auf der Basis christlicher Wertorientierung pflegen wir innerhalb 
der Mitarbeiterschaft eine Begegnung auf Augenhöhe, in dem wir 
Respekt und Wertschätzung vermitteln, einen regen und 
verbindlichen Informationsaustausch gewährleisten, 
Meinungsbildung und damit Mitwirkung sichern und gleichzeitig 
klare Entscheidungsbefugnisse definieren. 

Wir sichern und 
entwickeln unsere 
Fachlichkeit 

Wir sichern und entwickeln die Fachlichkeit unserer Leistungen in 
allen Ebenen, z.B. durch Ausbildungsmöglichkeiten zur Fachkraft 
und durch breitenwirksame Fortbildungen als auch durch 
individuelle Fortbildungen unserer Mitarbeiter. 

Wir sichern unsere 
betrieblichen Leistungen 
durch ein System des 
Qualitätsmanagements 
und der 
Qualitätssicherung 

Wir erarbeiten unter Einbeziehung unserer MitarbeiterInnen 
betriebliche Qualitätsstandards und Verfahrensabläufe und wollen 
damit Zuverlässigkeit und bleibend gute Ergebnisse sichern. 
 
Wir überprüfen regelmäßig unsere Dienstleistungen und unsere 
Abläufe auf ihre Wirksamkeit und verbessern sie nach Bedarf. 

Wir achten auf eine 
wirtschaftliche und 
ökologisch verträgliche 
Betriebsführung 

Wir achten darauf, die zur Verfügung gestellten Ressourcen 
wirksam und wirtschaftlich einzusetzen. 
Wir gestalten unsere betrieblichen Abläufe ökologisch 
verträglich und energietechnisch sparsam. Dazu gehört auch im 
Besonderen eine effektive Wertstofftrennung- und Sammlung in 
den Häusern. 

Wir achten auf ein 
gepflegtes 
Erscheinungsbild 
unserer Häuser und 
Wohnungen 

Wir achten auf ein gepflegtes Erscheinungsbild unserer 
Wohnungen und Häuser. 
Hausdienste und das Betreuungspersonal sowie nach Möglichkeit 
die Betreuten selbst sind darin eingebunden, ein gepflegtes 
Erscheinungsbild unserer Häuser und Wohnungen zu gestalten. 

 


